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Internationale Konferenz von 
Orient-Institut und Tarih Vakfı: 
Not All Quiet on the Ottoman 
Fronts: Neglected Perspectives 
on a Global War, 1914–18
Raoul Motika

2014 jährt sich der Beginn einer der größten 

Menschheitskatastrophen zum hundertsten Mal. 

Dieses traurige Jubiläum nehmen das Orient-

mittels einer internationalen Konferenz eine wis-

senschaftliche Neubewertung der Geschehnisse 

an den „osmanischen Fronten“ und den Entwick-

lungen im und um das Osmanischen Reich zu 

versuchen. 

In der europäischen und US-amerikanischen 

insbesondere der Vordere Orient inklusive der 

Kaukasusfront trotz ihrer großen Bedeutung für 

den allgemeinen Kriegsverlauf und ihren weitrei-

chenden Folgen weitgehend ignoriert und nur als 

-

anderen kriegsteilnehmenden Ländern überwie-

gen nationale oder gar nationalistische Sicht-

immer eine militärhistorische und diplomatiege-

schichtliche Herangehensweise an die Kriegsge-

schichte. Die Konferenz hat sich daher zum Ziel 

-

onalen/nationalistischen Sichtweisen durch eine 

-

-

te in den Vordergrund zu stellen.

Die internationale Resonanz auf die Bekannt-

machung der Konferenz übertraf alle Erwartun-

gen. Nur ein Drittel der Bewerbungen konnte 

für einen Vortrag ausgewählt werden. Der hohe 

durch die Fritz Thyssen Stiftung und das Goethe-

sich auch in der Mitträgerschaft durch führende 

-

sowie durch das französische Forschungsinstitut 

internationale Institutionen beteiligen sich an 

der Konferenz durch von ihnen organisierte und 
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Die interdisziplinär besetzte Vortragsreihe „Bor-

-

sian Relations and Entagled History Revisited“ 

relativ wenig erforschten russisch-türkischen 

die politische Geschichte und die Chronologie 

der osmanisch-russischen und der türkisch-

-

tauschprozesse zwischen zwei Staaten und 

die Begegnungen in den Grenzräumen wie bei-

spielsweise auf der Krim werden unter die Lupe 

genommen.

Fünf Vorträge (in Englisch oder Türkisch) sind für 

den Zeitraum vom 26. Februar bis zum 6. Mai 2014 

am Orient-Institut Istanbul geplant. Türkische 

vermitteln von den kul-

-

nicht zuletzt den politi-

schen Transferprozessen 

Istanbul im Laufe des 

zwischen Moskau und 

Jahrhunderts.

Eine thematische Fall-

studie des Istanbuler 

-

beyli stellt die kompara-

Eurasismus (Eurasier-Lehre) in der Türkei und in 

Russland seit der Entstehung der eurasischen 

Ideenströmung in den 1920er Jahren bis in die 

Gegenwart dar. Im Vortrag der türkischen Sla-

wistin Türkan Olcay von der Universität Istanbul 

-

Literatur im Osmanischen Reich und in der Türkei 

beleuchtet. Mit dem Wirken des türkischen Dich-

-

genwärtigen Neuentdeckung in der Türkei wird 

Ethnischen und Nationalen im postsowjetischen 

-

-

tellektuellen Diskursen 

auf der Krim um die Jahrhundertwende beschäf-

tigen.

Vortragsreihe im Frühjahr - Sommer 2014
„Borderlands, Encounters, and Actors: Turkish-Russian 
Relations and Entagled History Revisited“
Dr. Zaur Gasimov

Editorial

zahlreiche gut besuchte Veranstaltungen und 

immer engere Kooperationen mit türkischen und 

-

genen Monaten zur weiteren Etablierung des 

Orient-Instituts Istanbul als international führen-

unsere Fachbibliothek immer mehr zu einem zen-

und internationalen Turkologie als geschätzte 

Ressource bei Forschungsaufenthalten in Istan-

bul und der Türkei.

Mit den internationalen Konferenz zum Ersten 

des deutsch-türkischen Wissenschaftsjahrs 

-

mögen in einem schwierigen politischen Umfeld 

durch eigene Beiträge.

-

anstalteter Empfang mit dem deutschen Ge-

(Universität Leiden) einen Festvortrag halten 

wird. Weitere Höhepunkte der Konferenz wer-

-

menvortrag durch den bedeutenden türkischen 

-

neuen Wegen der Weltkriegsforschung sein. Im 

Rahmen der Konferenz läd auch die französische 

-

abend mit führenden türkischen Schriftsteller-

ein durch das Goethe-Institut organisiertes doku-

dem Soldatenfriedhof der ehemaligen Sommer-

residenz der Deutschen Botschaft in Tarabya 

aufgeführt. 

www.ottomanfronts1914-1918.org

Santralistanbul ÇSM 401-404

-

wir einen Raum für wissenschaftliche Diskussi-

onen und lassen im wissenschaftlichen Dia-

log zwischen Deutschland und der Türkei auch 

-

spielsweise die Migrationspolitik Deutschlands 

und der Türkei neu bewerten. 

-

nenden Entwicklung des Orient-Instituts teilzu-

-

unserer Veranstaltungen! 

Direktor

Orient-Institut Istanbul
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Bei der Erforschung osmanischer Kunstmusik 

(und verwandter Musikstile) blieben bis in die 

jüngste Gegenwart  usul -

genüber den melodischen Modi makam stark 

vernachlässigt. Dabei sind vor allem die usul 

für die musikalische Form von Kompositionen 

entscheidend. Zwei Jahre nach der gemein-

samen Tagung von Orient-Institut Istanbul und 

Gülfem Alıcı (Universität Hamburg): Seelenlehre und 
Seelenleitung in der osmanisch-arabischen Literatur des 17. 
Jahrhunderts:  Werk zur Novizenerziehung 

Das Dissertationsprojekt befasst sich mit der arabischen Handschrift 

 
 

-

schaftsgebiet.  

-

Jahrhundert zu ermitteln. 

Rhythmic Cycles and Structures in the Art Music of the 
Middle East 
Martin Greve

dem Staatlichen Konservatorium für Türkische 

Musik der ITÜ „Writing the History of „Ottoman 

Music““ widmete sich die von Ralf Martin Jä-

ger organisierte Folgetagung am 27. und 28. Fe-

usul und 

damit der Musik selbst.

Bereits Ende der 1960er Jahre hatte Eckhardt 

zur Mongolenzeit in Iran und den angrenzenden 

-

siker musikhistorischer Forschung. In seinem 

Vortrag gab Neubauer nun einen spektakulären 

Überblick über die Verbreitung und historische 

usul (ramal / 

remel

Quellenübersicht vergleichbarer Breite. Wäh-

rend in der internationalen Musikwissenschaft 

anwesende Walter Feldman – Grundlagen ei-

ner musikhistorischen Forschung des Mittleren 

alle heute aktiven Istanbuler Musikhistoriker-

Innen entstammen direkt oder indirekt seiner 

Schule.

Hatten Musikforscher des späten 20. Jahrhun-

derts noch mit der Erschließung von Quellen 

MusikwissenschaftlerInnen wie Judith Haug 

 

deren Basis sie in detaillierten Vergleichen 

-

Rhythmen in fantezi gazinos 

und in anatolischer Volksmusik. Besteht für 

die Osmanische Zeit (oder davor) die große 

Herausforderung in der begrenzten Zahl von 

im Gegenzug in ihrer Breite kaum mehr über-

schaubar.

as-Sayr wa-s-sulūk ilā malik al- mulūk , 
MS Antalya Tekelioğlu No. 392, 
Süleymaniye Kütüphanesi.

Abb: Hamparsum Notation, 
19. Jahrhundert
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Beziehungen zwischen dem polnischen König 

und dem osmani-

schen Sultan Meh-

med I Çelebi im 

Jahre 1414. Hierzu 

passend veranstal-

tete das Orient-

Institut Istanbul 

in Kooperation 

mit dem Lehrstuhl 

für Turkologie der 

Universität Bam-

berg am 13. März 

einen halbtägigen 

Workshop mit dem 

Titel „

Encounters in Is-

Intellectual Transfers“. Gemeinsam veranstaltet 

von Dr. Zaur Gasimov und Dr. Richard Wittmann 

(beide Orient-Institut Istanbul) erörterten Wis-

-

-

samen Geschichte beider Herrschaftsgebiete 

in ihren sich wandelnden Grenzen. Thematisch 

bewegten sich die Vorträge an der Schnitt-

stelle zweier am Orient-Institut angesiedelter 

„narrative Quellen zur osmanischen 

Geschichte“. 

der Vorstellung der Forschungsanliegen sowie 

Anna Vakalis (Universität Basel): Verbrechen und 
interkommunale Beziehungen im osmanischen Mazedonien 
(1839-1876).

-

Muslime und nicht-Muslime sowohl Richter als 

-

te entstanden während der Tanzimat-

Reformen und arbeiteten neben den 

Scharia-Gerichten. Im Rahmen dieser 

regionalen Gerichte wurde erstmals 

-

nehmungsprotokolle (istintakname) 

anzufertigen. Diese sollen im Hinblick 

-

tergebenen auf die in der Tanzimat-

Zeit veränderten Beziehungen zwi-

schen Staat und Gesellschaft bzw. 

zwischen den Kommunen reagierten. 

Im Zentrum stehen dabei die beiden 

-

fesad

die von den neu etablierten lokalen Gerichten 

durchgeführt wurden.

Mark Mazower, Salonica: City of Ghosts, New 
York: Alfred A. Knopf, 2005

Workshop “Six Centuries of Polish-Ottoman Encounters in 
Istanbul: Identities, Trajectories, and Intellectual Transfers”

Institut Istanbul angesiedelten internationalen 

und interdisziplinären Forschungsnetzwerkes 

zu Selbstzeugnissen zu Istanbul („Istanbul Me-

angemessenen Berücksichtigung des Individu-

ums im Heranziehen von Selbstzeugnissen als 

Quellen für die historische Forschung. Michael 

seinem Vortrag „

Tatars in the court of Kanuni Sultan Süleyman 

-

Selbstsicht einer muslimischen Minderheit  in 

einem nichtmuslimischen Herrschaftsbereich. 

Les 

(in)action die politische und gesellschaftliche 

-

-

digte die Bedeutung des polnischen Juristen 

Graf Ostroróg für die osmanische Justizreform 

sowie im gesellschaftlichen Leben Istanbuls 

unter den Jungtürken (Towards a reform of the 

). 

Dr. Zaur Gasimov zeichnete in seinem Referat 

Seydahmet (1889-1960) as an entangled intel-

lectual die Stationen im Leben des tatarischen 

Bedeutung für die Entstehung eines grenzüber-

schreitenden ideengeschichtlichen Netzwerks 

-

bourg) unterstrich in seinem Schlußkommentar 

-

-

schung zum multiethnischen spätosmanischen 

Istanbul.

O I Istanbul
Susam S İstanbul

Tel: +90 - 212 - 293 60 67 / 252 19 83

h t.org

Six Centuries of Polish-Ottoman Encounters in Istanbul:
Identities, Trajectories and Intellectual Transfers

 An international and interdisciplinary workshop
in conjunction with the “Istanbul Memories” research project

13 March 2014, 14:00

Institut für Turkologie

Seit der Etablierung eines unabhängigen grie-

chischen Staates 1830 und der Türkei 1923 

Konstruktion individueller nationaler Identität. 

-

Musik mit dem Kompositionsstil und der Instru-

damals zum Symbol für Fortschritt und Moder-

nität geworden war. Dieses Dissertationsprojekt 

kurz nach der Gründung eines unabhängigen 

Staates komponiert worden waren. Innerhalb 

eines musikwissenschaftlichen Rahmens sollen 

auch zeitgenössische Konzepte von Kultur und 

Ersin Mıhçı (Universität Heidelberg): Die Formierung nationaler 
Musik auf beiden Seiten der Ägäis im 19. und 20. Jahrhundert

-

die Erklärung von nationaler Musik und der 

Nationalisierung von Musik in Griechenland und 

der Türkei.
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Nejla Melike Atalay (Universität für Musik und Darstellende 
Künste Wien): Arbeitsbedingungen von Komponistinnen vor und 
nach der Gründung der Türkischen Republik (1923) 

-

1931) gehört zur zweiten Generation zeitgenössischer türkischer Komponistinnen nach Gründung der 

Türkischen Republik. Sie lebte und arbeitete jedoch überwiegend außerhalb der Türkei. Ziel der Dis-

-

naler Konstellationen ihre musikalische Identität entwickeln konnten.

-

det sich in vielerlei Hinsicht vom übrigen Ost-

war Dersim bis ins frühe 20. Jahrhundert weit-

gehend autonom. Die Bevölkerung ist mehrheit-

-

AHMET ASLAN
Dance of the AngelsMeleklerin Dans›Veyve M›laketo

schen Geschichte Dersims im 20. Jahrhundert 

-

siedlungen und massiver Zerstörung von Dör-

fern ist die Bevölkerung bis heute stark 

traumatisiert.

Bis zum Ende des 20. Jahrhunderts waren Mu-

-

Musik in Dersim
Martin Greve

lig viele MusikerInnen aus Dersim mit Volks-

auch in Istanbul.

Zentrale Fragen dieses Forschungsprojektes 

über die historischen Brüche des 20. Jahrhun-

-

erungen haben sich entwickelt? Lässt sich ein 

musikalischer Regionalstil von Dersim erken-

-

gesamt-gesellschaftliche Traumatisierung auf 

-

-

-

die moderne alevitische Bewegung geprägt. 

Von armenischer Musik aus Dersim schließlich 

sind lediglich historische Noten und Musikauf-

Im heutigen Musikleben von Tunceli nimmt ins-

besondere das Munzur-Festival eine zentrale 

-

sende von BesucherInnen aus anderen türki-

meisten jedoch stammen aus Dersim. Man hört 

Musik und versichert sich gemeinsam seiner 

Dersimer Identität. 

Abb: Yüksel Koptagel, Leyla Saz, Nazife Aral-Güran
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Claudia Flohr (Universität Bonn): Die anti-kapitalistischen 
Muslime

Gruppe der anti-kapitalistischen Muslime beson-

-

heitlich säkular wahrgenommenen Demonstranten 

durchbrach. Somit verwischt auch die vermeintliche 

Trennlinie zwischen diesen und den islamisch-kon-

servativen Regierungsanhängern.  Die anti-kapitalis-

Namen  

für die Bewegung eine Kernhandlung ihrer Werte-

vorstellungen für eine intakte Gesellschaft dar. Dabei 

-

-

). 

Zustimmung ( ) des selbstbestimmten Subjekts 

(bizzat özne) in einem Gesellschaftsvertrag (toplum 

) mündet.      

Form einer sozialen Bewegungsforschung dargestellt. In einem zweiten Schritt wird dann anhand ei-

ner Diskursanalyse die Wirkung der Bewegung auf die zeitgenössische Türkei evaluiert.            

Workshop zu neuen Religiositäten in der Türkei
Till Luge

20. bis 22. Februar 2014 am Orient-Institut Istan-

-

täten in der Türkei“ statt. Es war bereits der vier-

-

lich lag der Schwerpunkt auf den billigenden 

-

im Hinblick auf neue Religiositäten sowie dem 

-

shop brachte um die 30 Wissenschaftler aus der 

europäischen Ländern nach Istanbul. Während 

solchen Untersuchungen vielfach eine monoli-

thische Konzeption des Staates und etablierter 

dass beide thematischen Felder – sowohl das 

-

sind und sich daher verallge-

meinernden Vereinfachungen 

weitgehend entziehen.

Historisch und juristisch aus-

-

mit neuen Religiositäten in der 

Türkei und den historisch ge-

wachsenen rechtlichen Rah-

seine Befürworter bewegen. 

Sie boten auch Vergleichs-

-

ge nach der Rolle islamischer 

in der Spannung zwischen 

einer partiellen Imitation neu-

er Religiositäten und ihrer 

zum anderen in der Nutzung 

durch den türkischen und den 

türkisch-zypriotischen Staat. 

-

Religiositäten mit besonderem 

Fokus auf der Frage nach der 

und alternativer Behandlungsmethoden im Rah-

men der internationalen Konvergenz nationaler 

Gesundheitssysteme unter der Ägide der Welt-

gesundheitsorganisation. Der Workshop schloss 

-

-

nommen werden.Abb.: Fotos von Jan Schmidt-Whitley
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Till Luge

Zum 1. Februar 2014 trat Till Luge eine Stelle als wissenschaftlicher 

auf die Begegnung zwischen Islam und indischen Religionen vom spä-

-

Indologie in Heidelberg ging er als Doktorand der Südasienwissen-

-

sertation zur (Re-)Konstruktion religiöser Identitäten im frühmodernen 

bis modernen Indien anhand der historischen Transformation eines 

er Mitglied des Vorgängerprojekts zu neuen religiösen Bewegungen in der Türkei am Orient-Institut 

Istanbul. Seine Kenntnisse indischer sowie türkischer Religionsgeschichte haben in diesem Rahmen 

-

der türkischen Religionsgeschichte geführt.

Neue Religiositäten in der Türkei: Wiederverzauberung in einem 
säkularisierten muslimischen Land?
Till Luge

-

-

ent-Institut Istanbul „Neue religiöse Bewegungen in der Türkei“ fördern. Nach den Vorarbeiten der 

vergangenen Jahre wurde das Forschungsfeld dafür 

neu konzipiert und trägt nun den Titel „Neue Religi-

säkularisierten muslimischen Land?“. Kooperations-

-

schiedenen Ländern ist dies das weltweit größte Forschungsprojekt zu neuen Religiositäten. 

der Blick nun verstärkt auf den internationalen Vergleich sowie auf die relevanten theoretischen De-

batten in den Sozial- und Geisteswissenschaften gewendet werden.

-

-

bruch des Ersten Weltkrieges vor einhundert 

Jahren stand der Vortrag vom Klaus Wolf im 

in Kooperation mit dem Istanbuler Kultur- und 

-

nisses im Ersten Weltkrieg und dessen Spuren 

-

schaft” fester Bestandteil des kollektiven histo-

rischen Bewusstseins in der Türkei wie auch in 

kleinen Kreis von MilitärhistorikerInnen hinaus 

– Das deutsche Militärbündnis im Ersten Welt-

in seinen Schilderungen auf der Grundlage von 

-

(etwa Wrackteile des deutschen U-Bootes UB46 

oder die gewaltigen Krupp-Kanonen) von den 

Schrecken des Kriegsalltags in der Schlacht um 

die Halbinsel Gallipoli zeugen. 

Vortrag von Klaus Wolf: “Gallipoli 1915: Meilenstein des deutsch-
türkischen Bündnisses im Ersten Weltkrieg und dessen Spuren bis 
heute” 

Im Rahmen des deutsch-türkischen Wissen-

schaftsjahres organisiert das Orient-Institut 

(FIW) an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-

Konferenz zum Thema „Modernisierung durch 

Migration”.

Deutsch-türkische Beziehungen haben eine lan-

-

einer neuen Dynamik in diesen bilateralen Be-

ziehungen. Was zunächst als Grundlage für eine 

Internationale Konferenz „Modernisierung durch Migration“
zeitweilige Beschäftigung von „Gastarbeitern“ 

der Entwicklung Deutschlands zu einem de-fac-

der Türkei vielfältige Entwicklungen aus. Beide 

Länder wurden mit unerwarteten Veränderun-

Im Rahmen der Konferenz werden die durch Mi-

grationsbewegungen ausgelösten Veränderun-

unterschiedlicher wissenschaftlicher Diszip-

-

ternehmen und NGOs in drei Themenbereichen 

 (1) Deutsch-türkische Wirtschafts-

 beziehungen

 (2) Kulturaustausch

 (3) Religionen im Dialog.

Deutsch und Türkisch jeweils mit Simultanüber-

setzung. 
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Publikationen 

ITS 30. Near and Middle Eastern 

. Würzburg 

2013.

ITS 31. 

Glassen zur türkischen Literaturgeschichte und zum Kulturwandel in der modernen Tür-

-

www.perspectivia.net/content/publikationen/pera-blaetter .

Was ist Turkologie? Überlegungen zu einem 

sogenannten Orchideenfach

 

-

-

Befassung mit dem nahöstlichen und dem euroasiatischen 

OIS 2 (2013) -  

-

Impressum
Orient-Institut Istanbul

Susam Sokak 16 - 18 D.8 

TR- 34433 Cihangir – Istanbul 

Die Bibliothek des 
Orient-Instituts Istanbul
sammelt wissenschaftliche Literatur insbeson-

dere zu den Themenkreisen Osmanisches Reich 

-

-

Literatur der Türkvölker sowie Islam. 

Gegenwärtig hält die Bibliothek einen Bestand 

-

Oswald Spengler als europäisches 

Zwischenkriegszeit 1919-1939. 

Der Band behandelt die Rezeptionswege der Kultur- und Geschichtsphilosophie

Oswald Spenglers im Europa der Zwischenkriegszeit. Kaum ein anderer deutscher 

Denker der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts ist in der unmittelbaren Nachkriegszeit 

Geschichtsphilosoph Oswald Spengler (1880–1936). Die Beiträge dieses Bandes bieten 

-

tigen Transfers der Kultur- und Geschichtsphilosophie Spenglers im Europa der Zwi-

schenkriegszeit. Sie untersuchen die Tiefenwirkungen der unterschiedlichen Spengler-

 -
orientierung. Studien zum Islam in der Sowjetunion und dem postsowjetischen Raum. 

Die in diesem Band versammelten Studien beschäftigen sich mit der Entwicklung des 

-

-

Tadschikistan). Im Vordergrund stehen die unterbrochene oder abgebrochene religiöse 

-

nach dem Ende der Sowjetunion. Die einzelnen Fallstudien basieren auf neu zugängli-

-

lamischen Bildung im sowjetischen und postsowjetischen Raum.

Reichert

Repression, Anpassung, Neuorientierung

Studien zum Islam in der Sowjetunion 
und dem postsowjetischen Raum

Herausgegeben von 
Raoul Motika, Michael Kemper und Anke von Kügelgen

türkischen und anderssprachigen Zeitschriften-

-

nement. Jedes Jahr kommen ca. 1.900 Bücher 

ciando stehen den Lesern im Netz-

werk des Instituts ca. 400 E-Books zur Verfü-

gung. Ein Buchscanner zur Selbstbenutzung ist 

vorhanden. 

möglich.

-

nate eine Liste der aktuellen Neuerwerbungen 

-
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Ankündigungen zu weiteren Vorträgen finden sich 
auf unserer Webseite.

Die Vorträge werden in der Sprache gehalten, in der 
sie angekündigt sind.

VORTRÄGE IM 
FRÜHJAHR – SOMMER 2014

Regimes of Ethniciy and Nationhood in Russia 

29. 
 

 

6. 
Mai  

Employment Opportunities in Literature in the 

4th/10th Century Islamic Courts

21. 
Mai  

Çevirleri 

19. 
März  

Vortrag in der Reihe „From our Colleagues“

26. 
Februar   

(Bilkent University)

-

sion through Crimean Tatar Discourses at the 

Turn of the Century

16. 
 

Istanbul Bilgi University

Thyssen-Vorlesungen:

The Other Town

28. 
Mai  


